


an, weil ich annehme, dass Sie eine
Eintrittskarte benötigen.

Die allgemeinen Tipps am Ende des
Buches nerven Sie vielleicht schon ein
wenig, wenn Sie andere Bücher von mir
besitzen, in denen (wie auch der
Gebrauchsanweisung) Sie einige
Passagen wortgleich wiederfinden. Ich
bitte um Nachsicht, wenn ich das Buch so
schreibe, dass auch ein Erstleser damit
zurecht kommt und dass ich
beispielsweise meine Tipps über
Diebstahl, die Stellplatzfindung per GPS
oder andere Themen, die ganz
unabhängig vom Reiseziel verfasst werden
müssen, nicht in jedem Buch neu
formuliere. Aber Sie sollten unbedingt
beachten, dass Details meiner Hinweise in
neueren Büchern deutlich aktualisiert sein
können. Als Beispiele erwähne ich den



Internetzugang mit mobilen Computern
während der Reise oder die
Verkehrsregeln.

Bei einer Urlaubsfahrt sollen aber auch
Gaumen und Kehle die Ferien genießen.
So empfehle ich Ihnen Restaurants, für
die leider meistens gilt, was auf viele
Dinge des Alltags zutrifft, dass Teures
keinesfalls immer gut, Gutes aber leider oft
nicht ganz billig ist. Ich könnte in sehr
großer Zahl Pizzerien nennen, in denen
Sie eine ordentliche Pizza bekommen. Ich
bin allerdings der Meinung, in einen
Reiseführer gehöre kulinarisch mehr als
schierer Durchschnitt, weil ansonsten die
Empfehlung letztlich nichts anderes wäre,
als die Warnung vor dem Reinfall
anderswo. Ich habe übrigens nicht wenige
Lokalitäten getestet, die ich nicht erwähne,
weil sie zu schlecht waren. Gelegentlich



schreibt man mir, Restauranttipps seien in
einem Wohnmobilreiseführer überflüssig.
Halten Sie es doch wie mit den Kirchen
und den Museen: Es muss ja nicht jeder
Leser alles besuchen, was in einem
Reiseführer empfohlen wird. Die
Gewohnheiten und Vorlieben unserer
Kundschaft sind dermaßen
unterschiedlich, dass nichts unmöglicher
ist, als einen Reiseführer zu schreiben,
der jedem in allen Punkten gleichermaßen
gefällt. Ich bemühe mich insgesamt, das
Gaststättenangebot so zu mischen, dass
für jeden Geldbeutel etwas dabei ist.

Aus gutem Grund liegt die Toskana als
Wandergebiet immer mehr im Trend,
denn die Landschaft lässt sich am
intensivsten zu Fuß erleben. Es braucht ja
nicht gleich eine ganztägige Wanderung
zu sein. Bei Ihnen ist vielleicht nur ein



Spaziergang von zwei Stunden drin, bei
dem auch Ihre Kinder nicht meutern. Ich
führe Sie auf den schönsten Wander- und
Spazierwegen. Dabei nenne ich Ihnen die
erforderliche Wanderkarte (häufig geht es
auch ohne) und die von uns benötigten
Gehzeiten. Damit ich im Text die
gehfaulen Leser nicht quäle, und diese
leichter weiterlesen können, sind
Beschreibungen von Wanderstrecken
grün unterlegt.

Aber deswegen haben Sie diesen
Reiseführer nicht gekauft. Sie planen
Toskana-Reisen mit dem Wohnmobil und
erwarten Vorschläge für Stellplätze, weil
Sie nicht selbst endlos auf der
Stellplatzsuche herumkurven möchten.
Das haben wir für Sie erledigt. Wir helfen
Ihnen beim Auffinden der Plätze, und
häufig haben wir diese auch fotografiert



(längst nicht alle, weil die Fotos sich allzu
ähnlich sehen). Nicht alle Plätze kommen
für Wohnmobile im Lastwagenformat in
Frage, wenngleich ich überwiegend auch
auf die möglichen WOMO-Größen
einzugehen versuche (wobei es sehr
schwierig ist, sich nur in der Vorstellung in
ein Wohnmobil größerer Dimensionen zu
setzen – Maßangaben sind daher nicht
mehr als eine grobe Schätzung). Manche
meiner Tipps sind Fahrzeugen mit einem
Gesamtgewicht über 3,5 t nicht
zugänglich, weil einige Strecken für LKW
verboten sind (zumeist um Lastwagen aus
Wohngebieten fern zu halten). Ich weise
nicht auf Gewichtsbeschränkungen hin.
Aber alle Plätze waren zum Zeitpunkt der
Recherche mit Wohnmobilen bis 3,5 t
erreichbar (wie auch ohne
Feinstaubplakette oder eine vergleichbare


